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Breslauer Kreisblatt. 


Einundzwanzigſter Jahrgang. 


Sonnabend den 29. Juli 1854. 


Bekanntmachungen. 
Pferdegeſtellung Behufs einer erhöhten Kriegsbereitſchaft. 


Seiner Majeſtaͤt Allerhoͤchſter Befehl vom 20. d. M. ordnet Behufs einer erhöhten Krirgsbereitſchaft 

der Armee folgende Maaßregeln an: 
1) Die ſaͤmmtlichen Kavallerie⸗Regimenter des ſtehenden Heeres werden auf die Kriegsſtaͤrke von 
602 Mann und Pferde, das Regiment Garde du Corps von 611 Mann und Pferden, geſetzt. 


2) Die ſaͤmmtlichen Batterien der 9 Aitillerie-Regimenter werden an Beſpannung und Bedienung 
auf die Krieg sſtaͤrke complettirt. 


Die zu dieſen Maaßregeln erforderlichen Pferde ſind auf Grund der Virordnung vom 24. Fe⸗ 
bruar 1834 über das Verfahren bei eintretender Mobilmachung der Armee zur Herbeiſchaffung der 
Pferde durch Landlieferung zu ſtellen. 


In Gemaͤßheit des $ 12 des Reglements vom 2. Mai d. J. (weite außerordentliche Beie. 
lage zu Nr. 24 des Amtsbl.) fordere ich daher die Gutsbefiger und Gemeinde-Vorftände des Kreiſes 
auf, ſämmtliche vorhandene dien ſttaugliche Pferde von 4 Fuß 11 Zoll Größe und daruͤber mit 
alleiniger Ausnahme der Hengſte und tragenden Stuten, ſowie der contractlich zu haltenden Poſtpferde 
den betreffenden Herrn Diſtriets⸗Commiſſarien 


Dounerſtag am 3. Auguſt d. J. früb 6 Uhr 


on den unten namhaft gemachten Sammelplaͤtzen zur Revifion und Auswahl der auf die einzelnen 
Bezirke repartitten Pferde vorzufuͤhren. 


Jeder Ortsvorſteher hat ein Nationale der ſowohl von der Gemeinde als auch von dem be⸗ 
treffenden Dominium vorgefuͤhrten Pferde nach folgenden Rubriken: 


Nummit — Name des Beſitzers — Geſchlecht der Pferde — Alter — b 
in — Gröbe Sun 88 r Farbe und Abzei⸗ 
den Herren Diſtricts⸗Commiſſarien zu uͤberreichen. 
Der Sammelplatz des I. Bezirks iſt Groß ⸗Naͤdlitz. 
. „ Roſenthal. 


„ [23 „ 0 

77 7 “ III. „ 7 Neukirch. 

757 7) vi. IV. 7 „ Biſchwitz /B. 

u 77 „ V. 75 „ Koberwitz. 

7 " „ VI. „ „ MWeigwiß, 

7 7 „ VII. 7 „ Schoͤnborn. wi 
7 7 „ VIII. „ „. Radwanitz. 


Die von den uren Diſtricts · Com iſſarien als di li nd b 
e ee 14585 miſſarien als dienſttauglich erachteten und zur Aushebung 
Sonnabend am 5. Auguſt d. J. früh 7 Uhr in Kleinburg 


mit Halfter, Trenſe und zwei Stricken, ſowie mit brauchbarem Hufbeſchlag verfehen, der Abnahme⸗ 
Commiffion vorzuführen. 5 


Diejenigen welche dieſer Aufforderung zur Geſtellung und Ablieferung der Pferde und allen 


ſonſtigen Anordnungen der Herren Diſtricts⸗ unktli i 
a 3 ſtricts-Commiſſarien nicht pünktlich Folge leiſten, haben Strafe 


Die zu geſtellenden Pferde und die zu deren Beförderung noͤthigen Beipferde find ſowohl auf 
dem Hinwege zum Geſtellungsort, als auch auf dem Ruͤckwege von da, von Chauffees und Bruͤckengeld 
frei, wenn die Führer derſelben ein von dem Ortsgericht Über die Zahl und Beſtimmung der Pferde 
auszuſtellendes Zeugniß vorzeigen, 


Breslau, den 27. Juli 1854. 


Die Departements⸗Erſatz⸗Kommiſſton hat die Nachgeſtellung aller derjenigen militairpflichtigen Mannſchaften 
zum 7. Auguſt ©, früh 7 Uhr im Tempelgarten 


angeordnet, welche im Jahre 1852 disponibel geblieben und 1853 der allgemeinen Elſatz⸗Reſerve zus 
geſchrieben worden. 


Dieſe Mannſchaften ſind: 


Franz Platner aus Arnoldsmüuͤhle. Gottlieb Rosner aus Lamsfeld. 

Auguſt Terri aus Bahra. Wilhelm Nickel aus Lehmgruben. 
Ferdinand Fabian aus Brocke. Gottfried Meirich aus Leopoldowitz. 

Karl Willert aus Carowahne. Gottlob Krauſe aus Malkwitz. 

Karl Reichel aus Cawallen. Auguſt Werner aus Malkwitz. 

Karl Lache aus Domslau. Karl Bochnig aus Groß⸗Naͤdlitz. 

Karl Schmidt aus Klein. Gandau, Karl Erdmann aus Neudorf⸗Commende. 
Auguſt Folgner aus Goldſchmieden. Karl Geſchwinde aus Neudorf⸗Commende. 
Joſeph Spreu aus Grunau. Wilhelm Winkler aus Neudorf-Commende. 
Karl Schmidt aus Herrnprotſch. Franz Reimann aus Neudorf-Commende. 


Joſef Pufke aus Lamsfeld. Karl Stephan aus Neuen, 


— — 
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Karl Brünig aus Neukirch. 5 Franz Lucas aus Tſchechnitz. 
Gottlieb Boͤhm aus Oltaſchin. Karl Schließ aus Tſchirne. 
Wilhelm Hiller aus Pilsnitz. Kar! Tettke aus Tſchoͤnbankwitz. 
Karl Demny aus Reppline. Karl Rapp aus Wangern. 

Karl Glump aus Reppline. Einſt Friedrich aus Waſſerjentſch. 
Franz Kleinert aus Schmortſch. Johann Boͤhm aus Weigwitz. 
Ludwig Baumgart aus Steine. Gottlieb Paͤtzold aus Wirrwitz. 
Joſeph Goͤrgel aus Thauer. Johann Wuttke aus Wirrwitz. 


Ferner find zu obigem Termine gleichfalls zu beordern, die am 2 2. d. M. ausgebliebenen 
unten genannten Leute, als: 


Karl Beinert aus Althofnaß. a Julius Zimmer aus Herrmannsdorf⸗Strachwitz. 
Karl Fiſch aus Arnolds muͤhle. Ernſt Kugler aus Janowitz. 

Franz Dresler aus Arnoldtzmuͤhle. Joſeph Fabiſch aus Kottwitz. 

Karl Beier aus Arnoldsmuͤhle. Joſeph Wolf aus Kottwitz. 

Joſeph Nicolaus aus Arnoldsmuͤhle. Bernhard Hierſemann aus Lamsfeld. 
Auguſt Kaiſer aus Bartheln. Wilhelm Kunze aus Klein⸗Mochbern. 
Julius Hildebrand aus Brocke. Gottlieb Pilz aus Paſchwitz. 

David Hauf aus Eckersdorf. ; Eduard Tanchina aus Radwanitz. 
Joſeph Swirſch aus Gallowitz. Karl Kauder aus Sade witz. 

Karl Liebich aus Klein⸗Gandau. Ernſt Schüler aus Groß⸗Saͤgewitz. 
Nobert Biſchof aus Goldſchmieden. Auguſt Freund aus Klein⸗Sütding. 
Gottfried Schapke aus Goldſchmieden. Karl Geocholl aus Steine. 

Gottlieb Kulbe aus Guckelwitz. Chriſtian Hellmann aus Tſchirnt. 
Wilhelm Roͤsner aus Guckelwitz. Gottlieb Trauf aus Wiltſchau. 


Karl Irrgang aus Herrmannsdorf⸗Commende. Karl Gutsmann aus Wiltſchau. 
Saͤmmtliche Mannſchaften muͤſſen ihre Geſtellungsſcheine mitbringen. 


Im uebrigen verweiſe ich auf meine Kreisblattverfügung vom 15. d. M. und erwarte genaue 
Pflichterfuͤlung Seitens der Otts⸗ Gerichte hinſichtlich der fofortigen Beorderung und rechtzeitigen Vor⸗ 
ſtellung der Mannſchaften, zur Vermeidung von Ordnungsſtrafen. 


Breslau den 26. Juli 1854. 


Die unten genannten Train⸗Soldaten, welche bisher unter Kontrolle der Landwehr⸗Bataillone ſtanden, 
und rüͤckſichtlich ihrer militairiften Ausbildung nicht in die Kathegorie der Trainfahrer gehören, ſoll en 
nach neuerer Beſtimmung des Koͤniglichen General⸗Kommandos aus dem Landwehr⸗Verbande ausſcheiden 
und zur Dispoſitlon der Kreis⸗Erſatz⸗Kommiſſion geſtellt werden. — Die Orts⸗Gerichte erhalten mit 
dieſer Nummer des Kreſsblattes die betreffenden Militaitpapiere, excl. des Gottfried Schneider aus 
Guckelwitz für welchen der Entlaſſungsſchein fehlt, mit dem Auftrage: Dieſelben ſofort den Mannſchaften 
mit dem Eroͤffnen auszuhändigen, daß fie von nun an von der Verpflichtung zur Ab⸗ und Anmeldung 
beim Bezirks⸗Feldwebel im Falle des Wohnortswechſels, und der Geſtellung dei Controllverſammlungen 
entbunden, dagegen aber gehalten find, ſich beim Wechſel des Wohnortes jedesmal bei den Scholzen 
abs und anzumelden. — Letztere werden angewieſen, ein Verzeichnuß von dieſen Leuten zu führen, und 
beim Wohnortswechſel ſich von dem Orts⸗Gericht des Anzugsortes eine Beſcheinſgung geben zu laſſen, 
daß dieſelben reſp. in militairiſcher Hinſicht gehörig angemeldet und zur Controlle übernommen worden find, 


Breslau, den 26. Juli 1854. 


We 


Verzeichniß der aus dem Landwehr⸗Verbande austretenden Trainſoldaten. 


Johann Schimmel aus Althofnaß. ö Samuel Frey aus Neudoif⸗Commende. 
Gottfried Arlt aus Bogusla vitz. Gottlieb Winkler dito. 
David Milde aus Bogyuslanig, Joſeph Fiedler dito. 
Gottlieb Keil aus Carowahne. Karl Brinke dito. 

Karl Stiebaner aus Cawallen. Einſt Boͤr dito. 
Gottlieb Machner aus Duͤrtjentſch. Jobann Reder aus Neukirch. 

David Karpe aus Gallo witz. Karl Muͤnſter aus Pilsnitz. 

Ernſt Hermann aus Gnichwitz. Gottlicb Daum aus Proc. 
Gottfried Schneider aus Guckelwitz. Gottfried Pfumfel aus Neu⸗Schlieſa. 
Karl Kilian aus Itſchnocke. Gottlieb Gaße aus Schönborn, 
Johann Pitſcheck aus Mellowitz. f Ernſt Staroſte aus Schönborn. 
Joſeph Weckert aus Groß⸗Mochbern. Joſeph Steinig aus Schottwitz. 
Gottfried Weckert aus Groß⸗Mochbern. Wilhelm Koch aus Strachwi. 

Karl Bartſch aus Muͤnchwitz. Heinrich Scholz aus Woiſchwitz. 


Feuer⸗Löſchhülfe betreffend. 


„Eniſteht auf einem benachbarten Dorfe innerhalb einer Meile im Umkreiſe ein Feuer, fo ſoll 
„unverzüglich Laͤrm eue und ee eee eee 5 * Einwohner mit 
„Spritzen, Waſſer⸗Eimer und Loͤſchwiſchen dahin eilen, und den Ungluͤcklichen huͤlfteſche Hand 
„leiſten. Derjenige Ort, ſo dieſe Nothhuͤlfe nicht leiſtet, oder deſſen Einwohner ohne die vorge— 
„ſchriebenen Loͤſchgeraͤthſchaften ankommen, verfällt in eine Strafe von zehn Thaler, wovon der 
„Scholz des Dorfes die eine und die ubrigen Gemeindeglieder die andere Halfte aufzubringen 
„haben. Doch haben die Orts⸗ Gerichte darauf zu ſehen, daß nur die Hälfte der männlichen 
„Einwohner dem benachbarten Brandplatz zu Huͤlfe eilt, damit wenn in deren Abweſenheit im 
„eignen Dorfe Feuer entſteht, daſſelbe nicht uͤberhand nehmen kann.“ 


Vorſtehende Beſtimmung der Amtsblatt» Verordnung vom 12. Juli 1822 S. 286 bringe 
ich hierdurch wiederholt in Erinnerung, da in neueſter Zeit mehrfache Beſchwerden wegen Nichtbtach⸗ 


tung dieſer Vorſchrift laut geworden ſind. 5 
In Zukunft werde ich jede Nachlaͤſſigkeit unnachſichtlich beſteafen. 
Breslau, den 24. Jul 1854, 


Den umtauſch der alten Kaſſen-Anweiſungen betreffend. 


Ich mache die Kreis⸗Einſaſſen noch beſonders auf die in dem Amtsblatte S. 221 abgedruckte Be⸗ 
kanntmachung der Hauptverwaltung der Staalsſchulden aufmeikſam, wonach die alten Kaſſenanweſſungen 
mit dem 31. Januar 1855 ihre Guͤltigkeit verlieren und bis dahin umgetauſcht werden muͤſſen. 
Breslau den 24. Juli 1854. } 
nn — — — — —ẽ ꝛ —́ʒLF — — 
Das Herumlaufen von Gänſen und anderem Federvieh betreffend. 

Das Hrrumlanfen von Gaͤnſen und anderem Federvieh auf fremden Hoͤfen, Aeckein, Wieſen und 
Gärten ift Gezenſtand allgemeiner Klage. Ich macde daher auf folgende Beſtimmungen der Feldpolſzei⸗ 
ordnung vom 1. November 1847 G.⸗S. S. 376 aufmerkſam: . } 


— 


§ 2, Niemand darf fein Vieh außerhalb geſchloßener Höfe oder anderer eingefriedigter Platze unbeauſ⸗ 
ſictiget umherlaufen laſſen. Wer ſolches thut, iſt mit Geldbuße von 5 Sgr. bis zu 3 Thlr. 
zu beſtrafen. 

§ 4. Wird Vieh auf einem fremden Grundſtuͤck betroffen, auf welchem ſolches überhaupt, oder zur 
Zeit nicht geweidet werden darf, fo kann daſſelbe gepfaͤndet werden. 5 

$ 5. Zu einer ſolchen Pfändung ($ 4) if nicht nur der Beſitzer des Grundſtuͤcks, ſondern auch ein 
Jeder befugt, dem ein Nutzungsrecht daran zuſteht. Namens der Berechtigten kann die Pfändung 
auch von denjenigen Perſonen vorgenommen werden, welchen die Aufſicht über das Grundſtuͤck 
aufgetragen iſt, oder die zur Familie oder zu den Dienſtleuten der Berechtigten gehören, 


$ 6, Die abgepfaͤndeten Stück: Vieh haften für das Pfandgeld, den entſtandenen Schaden und alle 
durch die Pfändung verurſachten Koſten. 

6 7. Sind mehrere Stucke Vieh, oder iſt eine ganze Heerde uͤbergetreten, fo durfen dennoch, inſofern 
dies ausführbar iſt, nicht mehr Stuͤcke Vieh gepfaͤndet werden, als erforderlich ſind, um die durch 
die Beſchaͤdigung entſtandenen Forderungen zu decken, den Beweis der Beſchaͤdigung zu ſichern, 
und weiteren Schaden abzuwenden. 2 

5 8. Das Pfandgeld muß von dem Beſitzer des Viehes an den Beſchaͤdigten für jedes Stud Vieh, 
welches übergetreten iſt, und zwar ſelbſt dann entrichtet werden, wenn eine Pfaͤndung nicht ge⸗ 
ſchehen iſt. 

Die Sie- des Pfandgelds und das fene zu blobachtende Verfahren iſt in den weitern 98 
der Feld⸗Polizti⸗Ordaung genau vorgeſchrieben und erwarte ich, daß die Orts⸗Polizeibehoͤrden und Orts⸗ 

gerichte ſtreng auf die Durchfuͤhrung dieſer Beſtimmungen achten. 8 


Breslau, den 24. Juli 1854. 


.... ——T—ü— ̃ ꝶꝙ—é———— — 


Von nachbenannten Dominien find mir die Inſinuatſons⸗Documente über empfangene Einladung zum 
Wahltermine den 5. Auguſt im Ständehaufe zu Breslau bis heut nicht zugegangen, und erſuche ich 
die betreffenden Adreſſaten mir ſolche beſtimmt den 31. c. als kommenden Montag portofrei einzuſenden. 
Albrechtsdorf, Strachwitz, Jaͤſchkowitz, Protſch, Otlwitz, Klein⸗Saͤgewitz, Weidenhof, Treſchen, Pilsnitz, 
Bahra, Cattern Graf Saurma'ſchen Antheils, Magiſtrat zu Breslau, Zweibrot, Schlanz, Hartlieb. 


Breslau den 26. Juli 1854. 


Aufenthaltsermittelungen. 
Es iſt mir der gegenwaͤrtige Aufenthalt nachbenannter Perſonen zu wiſſen noͤthig, und erwarte ich 
baldige Anzeige, wenn ſolche im Kreiſe leben: 


1. Der Knabe Ernſt Fuchs aus Maſſelwitz, wurde von dem Koͤnigl Kreis⸗Gericht zu Liegnitz. 
wegen Vogabondirens und Bettelns beſtraft, und von dem Koͤnigl. Landraths⸗Amte zu Liegnitz mittelſt 
beſchtaͤnkter Reiſcroute nach Maſſelwitz gewieſen, Fuchs ft dort nicht eingetroffen, und treibt ſich wahre 
ſchtinlich noch umher. 


2. Der vormalige Landwehrmann Chriſtoph Zahtt aus Klein⸗Mochbern gebürtig, 
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3. Der Knecht Karl Nowag aus Jeltſch Kreis Ohlau, hat fid am 7. d. M. aus feinem 
Dienſte von dem Müller und Gaſtwirth Muͤhl zu Tſchirne entfernt, und treibt ſich wahrſcheinlich umher. 
Breslau, den 26. Juli 1854. 
J)) ðͤv a li 7 
Beſtrafungen. 


1. Lohngaͤrtner Wilhelm Langner, 
2. Johann Carl Barıfh und 
3. Verehlichte Lohngärener Anna Roſina Bariſch geb. Schwach ſaͤmmtlich zu Coſel, je der der drei 
Angeklagten wegen Diebſtohls mit 14 Tagen Gefaͤngniß. 
4. Auszuͤglet Johann Gottlied Quacder zu Margareth, und deſſen Sohn Laurentius wegen Landſtrei⸗ 
chens und Bettelns ein jeder zu 10 Tagen Gefaͤngniß. g 
5. Tageardeiter Gottlieb Menzel von Neukirch, wegen Landſtreichens mit 9 Wochen Gefaͤngniß. 
6. Freiſtellen⸗Auszuͤgler Matthias Wuttke zu Rothſuͤrken, wegen Bettelns mit 24 Stunden Gefaͤng. 
7. Inwohner Johann Gottlieb Kilian zu Altſchli / ſa, wegen Meineid und Theilnahme an einer Urkundenfaͤl⸗ 
ſcung mit 4 J. Zuchthaus und 50 Thl. Geldbuße, im Unvermoͤgensfalle noch mt 3 W. Zuchthaus 
8. Pferdeknecht Ernſt Gottfried Seydel zu Jakſchoͤnau, wegen Diebſtahls mit 1 Monat Gefaͤngniß. 
und Unterfagung der Ausuͤbung der buͤrgerlicen Ehrenrechte auf 1 Jahr. 
9, Zagearbeiter Auzuſt Flanke zu Krichen, wegen Diebſtahts und Theilnahme an einem ſolchen, mit 
2 Jahr und 6 Monaten Zuchthaus und 3 Jahr Polizei⸗Aufſicht. 
10. Häusler Anton Hanke zu Maͤrzdorf, wegen zweier einfocher Diebftähle und wegen eins gewaltſamen 
* 


Diebſtahls in einem nb bee CAN. mie 4 Mee Srfhugnip - fee han bürgerlich en 
Ehrenrechte auf 1 Jahr und Polizei⸗Aufſicht auf 1 Jahr. 

11. Zagearbeiter Johann Auguſt Knobloch zu Schosnitz, wegen Diebſtahls mit 14 Tagen Gefaͤngniß. 

12. Dienſtknecht Johann Carl Nitſchke zu Gabitz, wegen ſchweren Diebſtahts mit 2 Jahren Zuchthaus 
und 2 Jahr Polizei-Aufſicht. a 

13. Ziegelſtreicher Auguſt Mai zu Carlowitz wegen unbefugten Fiſchens zu 1 Rehlr. Strafe im Unvers 
moͤgensfalle mit 1 Tag Gefaͤngniß. 

14. Inwohner Joſeph Pipiale zu Zweibrodt, wegen zweier und eines verſuchten Diebſtahls im Rüuͤck⸗ 
falle mit 6 Monate Gefaͤngniß Unterſagung der Ausuͤbung der buͤrgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr 
und Pollzei-Aufſicht auf 1 Jahr. h 

15. Verehlichte Inwohner Suſanne Pipiale geb. Friede wegen eines ruͤckfaͤlligen Diebſtahls mit 14 Tar 
en Gefaͤngniß. 

16. Packer Gottlieb Otto zu Zweibrodt, wegen Diebſtahls mit 3 Monaten Gefaͤngniß, 1 Jahr 
Polizel⸗Aufſicht und 1 Jahr Unterfagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte. 

17. Inwohner Wilhelm Moritz zu Zweibrodt wegen Diebſtahls mit 14 Tagen Gefängniß. 
18. Tagearbeiter Friedrich Wilhelm Seidel zu Suͤiding, wegen ruͤckfaͤuigen Bettelns mit 3 Tagen Gef. 
19, Knecht Gottlieb Fizner zu Arnoldsmühle wegen Landſtreichens, Bettelns und Gebrauch eines ihm 
nicht zukommenden Namens mit 3 Wochen Gefaͤngniß und Detention in ein Arbeitshaus. 
20, Einliegerſohn Franz Kraske zu Kottwitz, wezen Holzdiebſtahts im 3. Ruͤckfalle mit 1 Woche Ges 
faͤngniß und den Werth des entwendeten Holzes mit 3 Sgr. zu erſetzen. 

21. Tagearbeiter Ignatz Froſt zu Tſchirne, wegen Landſtreichens und Bettelns mit 3 Wochen Gef. 

22. Tazearbeiter Franz Ache zu Ptotſch, wegen Landſtreichens und Bettelns mit 10 Tagen Geſaͤngniß 
und Detention in ein Arbeitsbaus. 

23. Zagearbeiter Gottlob Obſt zu Pilsnig, wezen Diebſtahts im Rückfalle zu 3 Mongt Gefängnif 
Unterſazung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte und Polizei⸗Aufſicht auf 1 Jahr. 

Breslau, den 26. Juli 1854. Königlicher Landrath, 
Freiherr v. Ende. 
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Behufs Aufft:lung der von den Schullehrern hirfigen Kreiſes zu entrichtenden Beiträge zum Penſions⸗ 
Fonds für auszediente Elementar⸗Schullehrer beider Confeſſionen in der Provinz Sqchleſien, bedürfen 
wir von jeder Schulſtelle nach nachſtehendem Schema 


N | | | se. | Zahlt 
Lau⸗ Namen Namen Lehrer dB, < 
fende des de Religion. feit dem 1 5 
N Schulorts. Lehren Jab |, 3 
1. Gabitz. Abolph Trappenberg. evangel. 1833. | 1 | 15 | D 
2. Neudorf. vacant. katboliſch“ — — 1 


einen Nachweis, und meifen daher ſaͤmmtliche Ortsgerichte derjenigen Ortſchaften, in welchen ſich Schulen 
befinden hiermit an, die diesfaͤlligen Nachweiſe von den Lehrern beider Confeſſionen anlegen, ausfüllen 
und unterfbreiben zu laſſen, und demnaͤchſt ſolche uns br, m. per Couvert ſpaͤteſtens binnen 14 Ta⸗ 
gen einzureichen. . 


lau, den 20. Juli 1854. un: 
e 5 N Königl. Kreis⸗Steuer⸗Amt. 


Ausſchreibung von Land: Feuer :Soeietäts: Beiträgen betreffend. 


In dem jetzt abgelaufenen erſten Semeſter 1854 ſind der Provinzial⸗Land⸗Feuer⸗Societäͤt 224 Brands 
fälle, welche anbei ihr verſicherten Gebäuden am bedeutendsten in den zehn Kreiſen Leobſchuͤtz, Grünberg, 
Ohlau, Wartenberg, Oels, Brieg, Breslau, Striegau, Strehlen und Falkenberg vorgekommen find, mit 
einer Brand⸗Entſchaͤdigungs⸗Summe von uͤberhauf t 123,288 Rehlr. 
angemeldet reſp. liquidirt worden. Dieſe Ausgabe an Brandbonffikationen wird ſich aber noch um einen 
vechaͤltnißmaͤßigen Betrag auf beanſpruchte Spritzen⸗ und fonftige Prämien, auf Meilengelder für Auf⸗ 
nahme von Brandſchaͤden und für Feſtſtellung von Gebaͤude⸗Taxen, auf Brandobſchaͤtzungskoſten, auf 
Bureau: Aufwand und Tantieme⸗Verguͤtigungen für die Kreis » Feuer⸗Societaͤts⸗Directoren und die 
Steuer ⸗Einnehmer in den 57 Kreifen der Provinz, erhöhen, 


Um dieſe Ausgaben zu decken, wird die Ausſchreibung eines vierfachen Beitragsſimplums uns 
umgäaͤnglich nothwendig, wonach von den Affociaten auf jedes Hundert Verſicherung 


in der erſten Klaſſ i 2 Sgr. 8 Pf. 


in der zweiten Klaſſe .. 5 — 4 — 
in der dritten Klaſſ . 10 — 8 — 
in der vierten Klaſſe. 16 — „ — 


zu entrichten iſt. 


Euer Hoch⸗ und Wohlgeboren erſuche ich, Vorſtehendes durch woͤrtlichen Abdruck im Kreis⸗ 
blatte zur Kenntniß der Aſſoclaten zu bringen, und die Orts-Vo ſtaͤnde aufzufordern, die jeder Ger 
meinde zu bezeichnende Summe des in ſelbiger aufzubringenden Beitrages von den Leiſtungspflichtigen 
mit den landesherrlichen Steuern in den beiden Monaten Auguſt und September d. J. dergeſtalt ein⸗ 
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zuziehen, daß bis zum 15. Oktober o. die Ablieferung der colligirten Beiträge an das Kreis ⸗ Steuer 
Amt ins Werk geſetzt werden konn. Dieſer Tag wird als der aͤußerſte Termin zur Einzahlung der 

ausgeſchriebenen Beiträge hiermit feſtgeſetzt, nach deſſen Ablauf alle Rüdftände, deren Einziehung den 
Ortsbehoͤrden nicht gelungen fein ſollte, nach Vorſchrift des $ 25 des Feuer⸗Secietaͤts⸗-Reglements vom 
1. September 1852 ohne weſtere Verwarnung von den Reſtanten durch Execution eingezogen werden 
muͤſſen. Sie haben deshalb den Lokalbehoͤrden einzuſchaͤrfen, nach Ablauf des vorbezeichneten aͤußerſten 
Zahlungs⸗Termins Über die von ihnen nicht erlangten Beiträge dem Kreis⸗Steuer-Amte ein Reſten⸗ 
Verzeichniß nach folgenden Rubriken: g 


1. Oct, 

2. Name des Reſtanten, 

3. laufende Nr. der Verſicherung im Lagerbuche, 

4. Haus- und Hypotheken⸗Nr. des teſlirenden Grundſtüͤcks, 
5. Betrag des Ruͤckſtandes, 

6. Grund der unterbliebenen Zahlung 


in duplo unerinnert zu übergeben, weil felbige, wenn dies unterlaſſen werden ſollte, perſoͤnlich für den 
von ihnen nicht nachgewieſenen Ruͤckſtand in Anſpruch genommen werden müßten. 


Sobald Ihnen das eine Exemplar der Reſtliſten von dem Kreis⸗Steuer⸗Amte überreicht wird, 
erwarte ich, daß fie die durch ſolche angezeigten Beitragsreſte in Beachtung der Vorſchrift des § 90 des 
alleg. Reglements mit un: alt fn Fer . Strenge eintreiben laſſen, und durch eine derartige 
Unterſtuͤtzung das Kreis⸗Steuer⸗Amt in den Stand ſetzen werden, das ihm zur Erhedung zugewisfene 


Einnahme ⸗ Soll zeitgemäß abliefern zu koͤnnen. 

Die aufzuſtellende Heberolle, deren Concept dem Steuer⸗Amte ohne Verzug zu übergeben bleibt, 
damit daſſelbe mit der Annahme eingeſammelter Beitraͤge immer vorgehen kann, iſt bis zum 1. k. M. 
nebſt der etwa noch nicht eingefandten Abe und Zugangsliſte zur Prüfung und Feſtſtellung beſtimmt 
an mich einzureichen. 


Breslau den 19. Juli 1854. Der Provinzial⸗Land⸗Ftuer⸗Soeletaͤts⸗Director. 
Schleinitz. 


Vorſtehender Erlaß wird zur Kenntniß der Aſſociaten gebracht, mit dem Auftrage an die 
Orts⸗Gerichte: Die Beiträge in den genannten Terminen einzuziehen und puͤnktlich abzuführen. Reſte 
dürfen nicht geduldet werden, und ich werde, wo dies dennoch der Fall fein ſollte, genau prüfen, ob 
die Orts⸗Gerichte bei der Erhebung alle Muͤhe angewendet, und ihrer Verpflichtung zur executiviſchen 
Beitreibung puͤnktlich nachgekommen find und etwaige Saumſeligkeiten mit Ordnungsſtrafen rügen. 


Breslau, den 26. Juli 1854. Koͤnigl. Landrath und Kreis⸗Feuer⸗Societäͤts⸗Director. 
Freiherr v. Ende. 


— — e. —ͤ— 


Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 33. 


